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Macht euch 
keine Sorgen! 

Ihr dürft 
in jeder Lage 

zu Gott beten.
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Impressum

Die Brücke

Gemeindebrief der Protestantischen Kirchengemeinden 
Dudenhofen und Römerberg; wird herausgegeben von den Presbyterien.

Redaktionskreis:  
Bettina Beyerle (bb), Nicole Berkes (nib),Werner Bücklein (bü), 
Robert Fillinger (rf), Petra Kuntz (pk), Jutta Nowak (jn), 
Dirk Pohlmann (dpn)

Förderverein der Kirchengemeinde Dudenhofen
IBAN: DE97 5206 0410 0007 0100 01                         

Evangelische Kirche Dudenhofen, Eichendorffstraße 1, Evangelisches Gemeindezentrum Schubertstraße 1a, Dudenhofen 
Begegnungszentrum Brunnenhof, Ludwigstraße 9, Harthausen 
Friedenskirche, Schwegenheimer Straße 3, Mechtersheim; Dietrich-Bonhoeffer-Haus, Kirchenweg 22, Heiligenstein 
Sprechzeiten im Pfarrbüro Römerberg: Dienstags 8.30-12.00 Uhr, mittwochs 14.00-17.00 Uhr

Anschriften:
Pfarrer Robert Fillinger
Schubertstraße 1a, 67373 Dudenhofen
Telefon: 06232 9 4644
Mail: info@ev-gemeinde-dudenhofen.de 

Pfarrerin Bettina Beyerle
Holzgasse 2, 67354 Römerberg
Telefon: 06232 83775
Mobil: 0152 02422172 
Mail: pfarramt.roemerberg@evkirchepfalz.de

Gemeindediakon Werner Bücklein
Im Büschel 8, 67376 Harthausen
Telefon: 06344 508 203
Mail: buecklein@ev-gemeinde-dudenhofen.de

 Internet:
www.ev-gemeinde-dudenhofen.de  
www.prot-kirche-roemerberg.de

Für alle Spenden bitten wir diese Kontonummern zu nutzen: 
Dudenhofen: IBAN: DE04 3506 0190 6811 8190 16
Römerberg: IBAN: DE81 3506 0190 6811 8310 16
Kontoinhaber: Prot. Verwaltungszweckverband SP-GER-LU

Rikscha-Team Dudenhofen
Anfragen und Informationen: 
Telefonisch: 0176 539 419 12 
Mail: rikscha@ev-gemeinde-dudenhofen.de
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Wie wäre es eigentlich, wenn das Leben anders 
wäre? Vielmehr, wenn wir unser Leben anders 
wahrnehmen würden? Weniger Selbstkritik, 
weniger Leistungsdruck, weniger Leid, Angst 
und Trauer? Stattdessen frei, in Frieden und 
voller Liebe? Wie wohl eine Gemeinschaft aus-
sähe, in der Menschen ihr Leben so wahrnehmen 
würden – oder eine ganze Gesellschaft?

Kirche nehmen viele Menschen als Institution 
wahr. Hier und da im Leben haben sie vielleicht 
Kontakt mit ihr, aber sonst scheint sie eine Ein-
richtung zu sein, die sich „um die anderen küm-
mert”. Die anderen, das sind die Alten, Armen 
und Kranken. Manchmal sind auch noch die 
Kleinen in den konfessionellen Kitas im Blick. 
Bei weiterem Nachdenken fallen dem ein oder 
der anderen noch die Jugendarbeit ein (wo sie 
noch stattfindet) und natürlich die sonntäglichen 
Gottesdienste. Kirche als Einrichtung, die sich 
um bestimmte Zielgruppen kümmert, die Werte 
vermitteln möchte und eine bestimmte Weltan-
schauung nach außen trägt.

Kirche kann jedoch so viel mehr sein. Sie ist mehr 
als Unterhaltungsprogramm, Fürsorge oder Ver-
waltung. Kirche, so hat es mal ein amerikani-
scher Pastor gesagt, ist die Hoffnung der Welt. 
Kirche ist die Hoffnung der Welt. Nicht weil sie 
als Institution perfekt ist und dafür sorgt, dass es 
Schwachen besser geht. Sie ist die Hoffnung der 
Welt, weil sich in ihr die Menschen versammeln, 
die sich von Jesus Christus verändern lassen. Hier 
sind Menschen, die sich anrühren lassen von Jesus 
Christus, die dadurch neu werden und dann in 
die Welt gehen und sie Schritt für Schritt verän-
dern. In der Kirche versammeln sich Menschen, 
die sich verbunden erleben mit Gott, sich selbst 
und der Welt. Dadurch lernen sie, weniger Selbst-
kritik zu üben, sich weniger von der Meinung 
anderer abhängig zu machen und friedvoller mit 
Andersartigkeit umzugehen. Kirche ist daher ein 
Ort der Veränderung. Hier werden Menschen 
verändert. Sie werden verändert durch das, was 
sie lernen, erleben und durch die Gemeinschaft. 
Sie werden verändert durch Jesus Christus.

Wer möchte, dass sein Leben sich verändert, dass 
es heil und ganz wird, der findet in der christ-
lichen Gemeinschaft Hoffnung auf ein neues 
Leben, und er findet den, der dieses neue Leben 
gibt. Neugierig geworden? Dann komm doch mal 
(wieder) vorbei!

rf

Wie wäre 
es eigentlich, wenn ...
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Ins Wasser fällt ein Stein / Ganz heimlich still 
und leise. / Und ist er noch so klein, / zieht er 
doch weite Kreise.
 
Dieses Lied, im Gesangbuch die Nummer 648, ist 
eines meiner Lieblingslieder, und es fällt mir in 
vielen Situationen ein.

Jetzt im Sommer lieben es meine Enkel, Steine 
in den Rhein zu werfen. Okay, das ist weder still 
noch leise und auf dem fließenden Wasser sieht 
man auch nicht wirklich Kreise. Aber tatsäch-
lich war ich auch schon selbst dabei, Steine in den 
Fluss zu werfen. In Gedanken hatte ich dabei um 
jeden Stein eine meiner Sorgen oder Probleme 
gewickelt. Der Versuch, Ballast abzuwerfen.

In den täglichen schrecklichen Nachrichten über 
Kriege und unnachgiebige Machthaber, über zer-
bombte Städte und vernichtete Lebensgrundla-
gen ziehen die Ereignisse ihre Kreise bis zu uns 
mit wachsendem Entsetzen. Stetig steigende 
Preise in allen Bereichen bringen auch hier Men-
schen an ihre Existenzgrenzen und lassen die 
Sorgen wachsen. Dabei hoffen wir doch gerade 
im Sommer auf ein leichtes, luftiges, sorgenfreies 
Feeling.

Allen unangenehmen Dingen und Ereignissen 
in der Welt und auch im Privaten zum Trotz ver-
spricht uns dieses Lied Zuversicht und Gottes 
große Liebe. 
Jeden Tag geht morgens die Sonne auf und bringt 
uns einen neuen Tag mit neuen Chancen. Frie-
den: zumindest in den Herzen. Glücksmomente: 
ein unverhofftes Lächeln, ein tanzender Schmet-
terling, fröhliches Vogelgezwitscher.
 Das sind die kleinen Dinge, die Freude machen 
und uns Zuversicht bringen können.

Das Lied sagt uns: „Nimm Gottes Liebe an, / du 
musst dich nicht alleine mühen. / Denn seine 
Liebe kann / in deinem Leben Kreise ziehen.“

Lassen wir uns auf ihn ein, er wird uns an der 
Hand nehmen und durchs Leben führen. Er wird 
uns mit seiner Liebe erfüllen und er wird uns 
zum Funken werden lassen, der mit seiner Hilfe 
in anderen ein Feuer entfachen kann.
Vielleicht spüren Sie, wenn Sie das nächste Mal 
Steine in ein Gewässer werfen und die entstehen-
den Kreise beobachten, Gottes große Liebe. In 
Ihnen, in der Natur, in vielen kleinen und großen 
Dingen und Momenten. 

Ich wünsche Ihnen einen schönen Sommer!
jn

Ins Wasser 
fällt ein Stein
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Nachrichten aus Dudenhofen und Römerberg

Weltweit wird am 6. März der Weltgebetstag 
gefeiert – eine Bewegung, die vor allem Frauen 
aus unterschiedlichen Ländern verbindet und 
zum gemeinsamen Gebet einlädt. In diesem Jahr 
stand Nigeria im Mittelpunkt. Unter dem Leit-
wort „Kommt, bringt eure Last“ riefen Frauen aus 
dem westafrikanischen Land dazu auf, Sorgen, 
Ängste und Hoffnungen vor Gott zu tragen – und 
gemeinsam nach Wegen der Hoffnung zu suchen.
Nigeria ist ein Land voller Kontraste: reich an 
kultureller Vielfalt, lebendiger Spiritualität und 
natürlichem Reichtum, und zugleich geprägt 
von sozialen Spannungen, wirtschaftlichen 
Herausforderungen und Konflikten. 
Viele Menschen leben unter schwie-
rigen Bedingungen, Unsicherheit 
und Gewalt beeinflussen den Alltag. 
Besonders Frauen sind häufig mehr-
fach belastet: Sie tragen Verantwortung 
für ihre Familien, kämpfen für Bildung 
und Gleichberechtigung und stehen 
dennoch oft am Rand der Gesellschaft.

Gerade aus dieser Situation heraus 

gewinnt das Motto des Weltgebetstags eine 
besondere Tiefe. „Kommt, bringt eure Last“ ist 
nicht nur ein Aufruf zum Gebet, sondern auch 
zur gegenseitigen Solidarität. Die Frauen aus 
Nigeria erzählen von ihrem Glauben, der ihnen 
Kraft gibt, selbst in schweren Zeiten nicht aufzu-
geben. Ihre Geschichten laden dazu ein, hinzuhö-
ren, mitzufühlen und sich weltweit füreinander 
einzusetzen.

Weltgebetstag
am 6. März: 
„Kommt, bringt eure Last“ – 
Stimmen aus Nigeria

Zahlreiche Frauen 
und Männer kamen 
am 6. März 2026 ins 
Dietrich-Bonhoeffer-Haus 
in Heiligenstein um zu zeigen, 
dass das gemeinsame Gebet keine 
Grenzen kennt und über Kulturen verbin-
det. Unterstützt wurde Pfarrerin Bettina Beyerle 
durch ein ökumenisches Team Ehrenamtlicher 
und das Musikensemble Pankratius. 

Am Ende saßen Aktive und Besucher noch in 
gemütlicher Runde bei Kuchen und Tee zusam-

men, um den Abend ausklingen zu 
lassen. 

Der Weltgebetstag macht deutlich: 
Gebet kennt keine Grenzen. Wenn 
Menschen rund um den Globus die-
selben Worte sprechen, entsteht eine 
starke Gemeinschaft. Sie verbindet 
über Kulturen hinweg und erinnert 
daran, dass niemand mit seinen 
Sorgen allein ist.

So wird der 6. März zu einem Tag der Hoffnung 
– getragen von der Gewissheit, dass Lasten geteilt 
werden können und im gemeinsamen Glauben 
neue Perspektiven entstehen.
				               pk

Lasten werden 
geteilt:
Ein Tag 

der Hoffnung 
für neue 

Perspektiven



6  •  Die Brücke  Die Brücke  •  7

 

Prot. Kirchengemeinde Dudenhofen // www.ev-gemeinde-dudenhofen.de   

 

 

Ein Gottesdienst mit Musik, Theater und Impuls für alle, alt und jung, 
für die ein neues Schuljahr beginnt. 

 

9. August 2026 – 10 Uhr 

Prot. Kirche Dudenhofen (Eichendorffstr. 1) 

 

Anschließend gibt’s den Treff mit Kaffee & Co.  
Herzliche Einladung zum Verweilen! 
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Ein Gottesdienst mit Musik, 
Theater und Impuls für alle, alt und jung, 

für die ein neues Schuljahr beginnt.

9. August 2026 – 10 Uhr
Prot. Kirche Dudenhofen (Eichendorffstr. 1)

Anschließend gibt’s 
den Treff mit Kaffee & Co. 

Herzliche Einladung zum Verweilen!

Ich liebe das Meer – dort komme ich, dort 
kommt meine Seele zur Ruhe. Darum: 
Wenn ich Ihnen aus dem unendlichen 
Schatz an wunderbaren Büchern, die ich 
in meinem Leben schon lesen durfte, nur 
eins empfehlen dürfte, dann ist das „Zur 
See“ von Dörte Hansen.

Darin geht es um die alteingesessene 
Insel-Familie Sander, die ihr Leben 
mehr nebeneinander her als miteinan-
der auf einer windumtosten, namenlo-
sen Nordseeinsel bestreitet. Der Vater 
hat Seefahrt und Familie aufgegeben 
und lebt seit 20 Jahren einsam und 
zurückgezogen von der Außenwelt 
in einer Vogelwarte. Die Mutter ver-
sucht krampfhaft, alle Fäden zusam-

menzuhalten. Die drei erwachsenen Kinder 
haben ihre jeweils eigenen Strategien entwi-
ckelt, wie sie mehr oder weniger erfolgreich ihr 
Leben bestreiten: Rykmer, der Älteste, hat sein 
Kapitänspatent verloren und ist dem Alkohol 
verfallen; gequält von Ahnungen wälzt er Flut-
statistiken und warten auf den schwersten aller 
Stürme. Schwester Eske, die im Seniorenheim 
Seeleute und Witwen pflegt, fürchtet die Touris-
tenströme mehr als das Wasser, weil mit ihnen 

Stunden am Meer
Urlaubslektüre

die Inselkultur immer mehr zur Folklore ver-
kommt. Nur Henrik, der Jüngste, ist mit sich im 
Reinen: Er ist der erste Mann in der Familie, den 
es nie auf ein Schiff gezogen hat, nur immer an 
den Strand, wo er Treibgut sammelt.
Im Laufe eines Jahres verändert sich das Leben 
der Familie Sander von Grund auf, erst kaum 
spürbar, dann mit voller Wucht.

Klug und mit großer Wärme erzählt Dörte 
Hansen in der ihr ganz eigenen, wunderbaren 
Sprachmelodie vom Wandel einer Inselwelt, von 
alten Gesetzen, die ihre Gültigkeit verlieren, 
von Aufbruch und Befreiung, von Verlust und 
Neubeginn. 

Fragen Sie sich immer noch, warum Sie dieses 
Buch unbedingt lesen sollten? Dazu ein kleiner 
Auszug aus dem Buch selbst: 

„Alle Inseln ziehen Menschen an, die Wunden 
haben, Ausschläge auf Haut und Seele. Die nicht 
mehr richtig atmen können oder nicht mehr glau-
ben, die verlassen wurden oder jemanden verlas-
sen haben. Und die See soll es dann richten, und 
der Wind soll pusten, bis es nicht mehr wehtut.“ 

Viel Spaß beim Lesen! 
bb
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Nachrichten aus Dudenhofen

Rikscha-Gottesdienst
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Nachrichten aus Dudenhofen

Nach den Sommerferien 2026 startet der neue 
Konfirmanden-Kurs mit Pfarrer Robert Fillinger. 
Der Kurs ist die Vorbereitung auf die Konfirma-
tion im Frühjahr 2028.

In der Konfi-Zeit werden wir über Gott, die 
Welt und uns nachdenken. Wir werden spielen, 
lernen und entdecken. Zur Konfi-Zeit gehören 
neben den wöchentlichen Konfi-Stunden auch 
Wochenendfreizeiten. 

Eingeladen sind für den neuen Kurs alle Teens, 
die bis zum 31. Juli 2026 12 Jahre alt geworden 
sind. Für diejenigen, die noch nicht getauft sind, 
ist die Konfi-Zeit die Vorbereitung auf die Taufe.
Um erste Infos zu bekommen und Absprachen 
für die Konfi-Zeit zu treffen, laden wir herzlich zu 
einem Info-Abend in unser Gemeindezentrum in 
Dudenhofen ein, am Donnerstag, 20. August, um 
19 Uhr. (Schubertstraße 1a, 67373 Dudenhofen)

Church!

Church!

Wir gratulieren allen Konfirmanden und Konfirmandinnen aus unserer Kirchengemeinde: 

Luca Beier (Dud), Sarina Berlinghoff (Han), Tristan Dyszlewski (Dud), Mathilda Greving (Dud), 
Michael Kaiser (Hart), Carolin Merkel (Han), Ylvi Müller (Hart), Lutz Neugebauer (Dud), Melina 
Reboloso (Dud), Joahnna Saar (Hart), Robert Schanninger (Dud), Noah Schmitt (Han), Sophia Sieron 
(Dud), Elisha Sorg (Han)

Die Konfirmation fand am 29. März um in der Ev. Kirche in Dudenhofen statt.

Konfirmation in Dudenhofen

Nähere Informationen gibt es im Pfarramt: 06232  94644



Samstag, 8. August 2026, um 18 Uhr.
Außengelände der Gesundheitswerkstatt Dudenhofen

Pfarrerin Constanze Lotz mit Team und Band

Open-Air GottesdienstOpen-Air Gottesdienst
Lebensfreude pur

8  •  Die Brücke  Die Brücke  •  9

Nachrichten aus Dudenhofen

Was passiert, wenn Glaube auf Bewegung trifft? 
Alles tanzt und feiert einen Gottesdienst dort, wo 
sonst Gewichte gehoben und Ausdauer trainiert 
wird: In der Gesundheitswerkstatt Dudenhofen. 
Und zwar am 

Unter dem Motto „Lebensfreude pur“ feiern wir 
gemeinsam einen Sommergottesdienst voller 
Energie und mit aktueller Musik der Band, bei 
der die Beine nicht stillhalten können. 
Wir versprechen Momente, die sich anfühlen wie 
kleine Fireworks im Herzen. How great is our 
god? (Wie groß ist unser Gott?)  Unser Gott ist 
groß und schenkt uns Augenblicke, die berühren 
und ins Staunen versetzen.

Denn wir glauben: Wunder geschehen. Nicht 
immer laut und spektakulär – manchmal ganz 
leise, mitten im Leben. Gerade an guten Tagen, 
wenn wir spüren, wie das Leben pulsiert, wie 
Freude uns erfasst und wir einfach nur im 
Moment sind.

Komm doch vorbei, bring Freunde mit und 
erlebe Kirche einmal ganz anders. Im Anschluss 
gibt es voraussichtlich bei einem Foodtruck die 
Möglichkeit, etwas zu Essen zu kaufen. Zur Pla-
nung wäre es toll, wenn Du Dich dafür bei mir 
anmeldest: Constanze.lotz@evkirchepfalz.de, 
Tel. 06232/ 6228599

Deine Pfarrerin Constanze Lotz mit Team
Quizfrage: 
Was glaubt ihr, welche Lieder wir singen?
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Nachrichten aus Dudenhofen

Herzliche Einladung zum neuen Angebot „Treffpunkt 
Gießkanne“ der kath. Pfarrei Hl. Hildegard von Bingen 
und der Evangelischen Kirchengemeinde Dudenhofen.  

In Erinnerung an unsere Verstorbenen, an unsere   
Angehörigen, aber auch an Menschen, die hier im Ort 
mit uns gelebt haben, laden zu wir Sie ein zu unserem 

 „Treffpunkt Gießkanne“ an der Friedhofskapelle 
in Dudenhofen um 18 Uhr

am 29.4./ 20.5./ 1.7./ 29.7./ 26.8./ 23.9.26 

 Kontakt: Elisabeth Kostov, Tel. 0176 57613160 
  Mathilde Pfeifle,  Tel. 0152 34389120 

„Treffpunkt Gießkanne“ 

LebensFreude

Gottesdienst für Ausgeschlafene
Sonntag, 23. August 2026, 11 Uhr 

Evangelische Kirche Dudenhofen, Eichendorffstraße 1
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Nachrichten aus Dudenhofen und Römerberg

Werner Bücklein
Ruhestand

Gemeindediakon Werner Bücklein wird in einem Gottesdienst 
in den Ruhestand verabschiedet. Herzliche Einladung!

Sonntag, 25. Oktober 2026
10 Uhr, Gedächtniskirche Speyer

FESTGOTTESDIENST

Sonntag, 12.Juli 2026, 10 Uhr

Ludwigstraße 9, Harthausen

Jahre

BrunnenhofScheunenkirche im 
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Nachrichten aus Römerberg

Wenn 18 junge Menschen Konfirmation feiern, 
dann geht es lebendig und bunt zu: Lauter Indi-
viduen, keine und keiner wie die oder der andere. 
Lebendig und bunt waren auch die beiden Kon-
firmationsgottesdienste am 28. und 29. März 
in der Friedenskirche: Mit modernen Liedern, 
bunten Blumen und den Leinwänden, auf denen 
die Konfirmand*innen ihre Konfirmations-
sprüche bildlich umgesetzt hatten. Ein Anspiel 
zum Thema „Welche Farbe hat Gott?“ förderte 
ganz neue Denkanstöße, und Pfarrerin Bettina 
Beyerle wünschte sich in der Predigt eine leben-
dige Kirche, in der alle sich einbringen können 
und wollen mit ihren eigenen Interessen und 
Talenten – zum Lob Gottes, der ein Freund des 
vielfältigen, bunten Lebens in Gemeinschaft ist. 
Eine ganze Farbpalette an Fürbitten und Segens-
wünschen für die Konfirmand*innen rundete die 
Gottesdienste ab.

„Lebendig und bunt“
 Konfirmationen in Römerberg
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Nachrichten aus Römerberg

„Lebendig und bunt“
 Konfirmationen in Römerberg
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Nachrichten aus Römerberg

Die Friedenskirche in Mechtersheim ist 
ein zentraler Ort für unsere Kirchenge-
meinde. Diese Erfahrung machten auch 
die Bibelentdecker und Schlaufüchse der 
Kita LautStark bei ihrem Ausflug zur 
Kirche. Voller Erwartung betraten die 
Kinder das große Gebäude und schauten 
sich neugierig darin um. Natürlich lud 
der große Kirchenraum einige Kinder 
zum Rennen und Klettern ein, doch 
Pfarrerin Bettina Beyerle erklärte, dass 
die Kirche kein Bewegungsraum ist. 

Sie half den Kindern dabei, viele interes-
sante Dinge zu entdecken: den Altar mit 
seinem Schmuck, das Taufbecken, die 
Orgel und den Glockenturm. 

Der Turm hatte es einigen Besuchern 
besonders angetan. Wieder zurück in der 
Kita sprudelte ein Kind immer noch vor 
Begeisterung: „Sonst höre ich die Glo-
cken immer nur. Dass ich jetzt mal in 
den Turm schauen konnte, in dem die 
Glocken wirklich hängen, fand ich am 
allerschönsten.“

LautStark in der Friedenkirche
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Nachrichten aus Römerberg

„Die Reise einer Wolke“ – dieses Theaterstück 
von Roberto Frabetti konnten die Spatzenkinder 
Ende April 2026 im Kinder- und Jugendtheater 
in Speyer anschauen. Für spannende Eindrücke 
und kleine Abenteuer sorgte zusätzlich die Tat-
sache, dass es mit dem Bus nach Speyer ging. In 
dem Theaterstück für Kinder ab 3 Jahren geht es 
um die neugierige Wolke Zirrus, die ein Kind auf 
eine ganz besondere Reise mitnimmt. Zusammen 
entdecken sie die Welt von oben - sie fliegen über 
das Meer, durch den Dschungel, über die Wüste 

Die Spatzenkinder im Theater
und sogar in die kalte Eiswelt. So konnten die 
Kinder die Welt einmal aus einer neuen Perspek-
tive kennenlernen.
Ein echtes Highlight war, dass wir das ganze 
Theater nur für uns hatten - ein ganz besonderes 
Erlebnis! 

Nach der Vorstellung machten wir uns wieder auf 
den Rückweg. Doch bevor wir zum Bus gingen, 
gab es in der Stadt für alle ein leckeres Eis, um 
den Ausflug abzurunden. 

Der aufwändige Umbau der Küche in der Kita 
Kastanienland ist abgeschlossen, seit Januar 2026 
sorgt unsere Köchin in neuer Umgebung mit 
moderner Einrichtung für leckeres Essen. Seit 
dem 1. April 2026 haben alle Kinder die Möglich-
keit, täglich am gemeinsamen Mittagessen teilzu-
nehmen. Damit setzen wir das neue Kita-Gesetz 
um. 

Diese Veränderung ist an manchen Stellen auch 
eine Herausforderung. So haben wir den Ablauf 
und die Form unseres Mittagessens angepasst: 
Diekönnen sich beim,e Wir fördern auf diese 

Neue Küche 
in der Kita Kastanienland

Weise ihre Selbstbestimmung, Eigenverantwor-
tung und einen guten Umgang mit den Lebens-
mitteln. Gleichzeitig lernen die Kinder, Rücksicht 
aufeinander zu nehmen, Tischkulturen zu entwi-
ckeln und ihre Selbstständigkeit zu erfahren. Ent-
standen ist eine angenehme, offene Atmosphäre, 
in der sich alle Kinder willkommen fühlen.

Wir vom Team der Kita Kastanienland freuen 
uns sehr über diese Bereicherung im Kita-Alltag 
und darauf, den Kindern jeden Tag frische, regio-
nale, saisonale und leckere Speisen zubereiten zu 
können.
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Nachrichten aus Römerberg

 

Offener Kaffeetreff 
für alle Menschen, die Lust auf Kaffee, Kuchen 

und gute Gespräche haben, 
im Gemeindesaal Mechtersheim, 

Holzgasse 2 
immer am 2. Mittwoch im Monat  

von 15 bis 17 Uhr 
Termine: 

10.06., danach Sommerpause  
09.09., 14.10., 11.11., 09.12. 
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Nachrichten aus Römerberg

Vorankündigungen 
Ökumenischer Gottesdienst anlässlich der Heiligensteiner Kerwe 
Nach der Neukonzeptionierung der Feste in Heiligenstein und dem Wegfall des Frühlingsfests in 
den Rauhweiden freuen wir uns, dass wir die Tradition des ökumenischen Gottesdienstes fortführen 
können. Anlass wird die Kerwe Anfang Juni auf dem Heiligensteiner Kerweplatz sein. Der Gottesdienst 
mit Pfrin. Beyerle und dem neuen katholischen Kollegen, Theodore Bongmoyong Lemnyuy, findet am 
Sonntag, 07. Juni, um 11 Uhr statt. Herzliche Einladung!

Kerwe-Kaffee in Mechtersheim
Am 8. August ab 14 Uhr bietet ein Team aus Ehrenamtlichen 
der Kirchengemeinde Römerberg wieder Kaffee, Eiskaffee und 
leckere selbstgebackene Kuchen im Gemeindesaal und im Pfarr-
hof an. Wir freuen uns darauf, Sie in gemütlicher Atmosphäre 
etwas abseits des Kerwetrubels begrüßen zu dürfen!

Geänderte Sprechzeiten im Pfarrbüro 
während der Sommerferien
Während der Sommerferien, also vom 29. Juni bis 7. August, entfallen die Sprechzeiten am 
Mittwochnachmittag; am Dienstagmorgen von 8.30 bis 12 Uhr ist das Pfarrbüro wie gewohnt besetzt.

Ökumenischer Gottesdienst anlässlich 175 Jahre 
Feuerwehr Römerberg
175 Jahre Feuerwehr Römerberg – das ist auf jeden Fall ein Grund zum Feiern. 
Und das tun wir auch mit einem ökumenischen Gottesdienst am 23.08. in der Schul-
turnhalle Mechtersheim, den Pfrin. Beyerle und Pfr. Henning gemeinsam gestalten 
und in dem sie der Feuerwehr Gottes Segen für ihren weiteren Dienst zum Wohle der 
Menschen vor Ort mit auf den Weg geben werden. 

Zum Vormerken: 

Gemeindereise 2027 
der Prot. Kirchengemeinde Römerberg

Nächstes Jahr geht es in der Römerberger Kirchengemeinde 
wieder mit Pfrin. Beyerle auf Gemeindereise. Unser Ziel wird 
dieses Mal die Steiermark in Österreich sein, zum Beispiel die 
wunderschöne Stadt Graz. Wir sind unterwegs vom 25. bis 30. 
Mai 2027, also über Fronleichnam. Nähere Informationen und 
Anmeldeunterlagen dann im nächsten Gemeindebrief.



18  •  Die Brücke  Die Brücke  •  19

Nachrichten aus Dudenhofen und Römerberg

 1.	 die Regierungen in unserem Land	
 2.	 die Evangelische Kirche der Pfalz	
 3.	 Jugendgruppen in unseren Gemeinden	
 4.	 Frieden in Israel	
 5.	 für die Arbeit des Evangeliumsteams  
	 für Brasilien	
 6.	 die Gemeindegruppen, 
       	 Frauenkreis, Hauskreise
 7.	 alle, denen ihr Leben sinnlos scheint	
 8.	 die Kinder, die in unseren Gemeinden
	 getauft wurden, und ihre Eltern	
 9.	 Hilfsorganisationen in Krisengebieten
10.	 unsere Konfirmanden	
11.	 Gruppen, die im Brunnenhof zu Gast sind
12.	 unsere Nachbarn	
13.	 die im nächsten Jahr geplanten Freizeiten
14.	 die Völker, die unter der Last des 
	 Krieges leiden
15.	 alle Trauernden	
16.	 die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
	 unserer Gemeinde
17.	 Senioren in unserer Gemeinde
18.	 arme Menschen
19.	 die Kindergottesdienste
20.	 Opfer von Gewalt  und Ungerechtigkeit
21.	 die Presbyterien und die Ökumene
22.	 körperlich und seelisch Kranke
23.	 Schülerbibelkreise in Speyer 
	 und anderswo
24.	 reiche Menschen
25.	 Menschen, damit sie zum Glauben 
	 an Jesus finden
26.	 unsere Familien
27.	 Flüchtlinge und Frieden in der Welt
      	 und alle Glaubensgeschwister 
	 in Bedrängnis
28.	 alle, die im Gesundheitswesen arbeiten
29.	 Menschen, die im Beruf Gefahren 
	 ausgesetzt sind
30.	 Leute, die Sie schwierig finden
31.	 Haus- und Gesprächskreise, für das
	 Miteinander der christlichen Kirchen

Gebetskalender
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Verstorben sind:

getauft wurden:

Römerberg Dudenhofen

Freud und Leid

Jonas Christian Allmann aus Harthausen
Bella Christine Stasiak aus Harthausen

Woche der Diakonie
Menschen, die in Not sind, die am Rande unserer 
Gesellschaft stehen, die auf Hilfe angewiesen und 
benachteiligt sind, erfahren von uns als Kirche 
vielfältige Unterstützung durch die Diakonie. 
Jedes Jahr sammelt das Werk der Diakonie daher 
Spenden, um diesen Dienst an den Menschen wei-
terhin zu ermöglichen. Informationen zum Dia-
konischen Werk Pfalz finden Sie im beiliegenden 
Umschlag. Wenn es Ihnen möglich ist, freuen wir 
uns als Kirchengemeinde, wenn Sie die Diakonie 
mit einer Spende unterstützen. Ein Teil der Spende 
kommt auch unserer Kirchengemeinde vor Ort 
zugute. Vielen Dank!

Pfalz

HILFE, DIE 
ANKOMMT
DIAKONIE. TUT. GUT.
diakonie-pfalz.de



kirchenwahlen2026.de

3️. Vorstellen
Zwischen dem 14. und 28. November 2026 
wirst du im Gottesdienst oder auf anderem 
Weg in deiner Gemeinde vorgestellt.

Danach bist du offiziell im Rennen – und mit 
etwas Glück bald Teil des Presbyteriums.

2. Eintragen
Dein Name kommt bis  

Anfang Oktober 2026 auf die 
offizielle Vorschlagsliste.

So wirst du Kandidat*in 
in 3 Schritten:

Kirchenwahlen 
29.11.2026

Helga (73) und Roland (32) engagieren  
sich für Solarstrom vom Kirchendach.

1. Melden
Sag deinem Presbyterium oder dem 
Wahlausschuss Bescheid, dass du 
kandidieren möchtest.

Du weißt nicht genau, wer deine 
Kontaktpersonen sind?

Über den Gemeindefinder auf 
unserer Website wirst du fündig:
evkirchepfalz.de/kennenlernen/
gemeindefinder/list

Jetzt du. 
Werde  
Presbyter*in.

Kirche läuft. 
Dank dir!
Presbyterium? Klingt nach Sitzungen und 
Filterkaffee. In Wirklichkeit ist es viel mehr:

 Herzensprojekte starten
 Ideen einbringen
 Verantwortung übernehmen

Presbyter*innen gestalten aktiv ihre 
Gemeinde – ob technisch, sozial, nachhaltig 
oder gemeinschaftlich.

Presbyterien sind das Herzstück jeder 
Gemeinde. Sie entscheiden mit über 
Gottesdienste, Finanzen, Gebäude, 
Personal und das Gemeindeleben vor Ort.

Jetzt du. 
Werde Presbyter*in!
Vielleicht fragst du dich: „Passt das Amt 
zu mir?“ Die beste Antwort darauf geben 
Menschen, die schon im Presbyterium 
aktiv sind. Auf unserer Website stellen 
Presbyter*innen ihre Herzensprojekte vor:

 Gemeinschaft & Teilhabe
 Nachhaltigkeit & Schöpfung bewahren
 Digitales & Kommunikation
 Soziales & Diakonie

Schau dir die Videos an –  
sie zeigen, wie vielseitig und 
lebendig das Engagement 
im Presbyterium ist. Vielleicht 
erkennst du dich ja selbst in 
einem dieser Projekte wieder.

Du überlegst zu 
kandidieren?
Wer kann überhaupt kandidieren, 
welche Aufgaben erwarten dich 
und wie lange dauert das Amt?

Auf unserer Website findest du 
die wichtigsten Infos für alle, die 
Lust haben, Verantwortung in 
ihrer Gemeinde zu übernehmen.

Denn eines ist klar: 
Kirche läuft – aber nur dank der vielen 
ehrenamtlichen Helfer*innen – und bald dir?

Und jetzt?
Du überlegst, dich zur Wahl aufstellen zu 
lassen? Großartig – denn ohne Menschen 
wie dich läuft Kirche nicht.
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In Dudenhofen In Harthausen
Jeden Sonntag, in der Regel 10 Uhr 
in der Evangelischen Kirche

BegegnungszentrumBRUNNENHOF

Gottesdienste in unseren Kirchengemeinden

Gottesdienste in den Seniorenresidenzen 
Haus Theresa, Harthausen, 15.00 Uhr

St. Sebastian, Dudenhofen, 16.00 Uhr

Jeden dritten Mittwoch im Monat:
17. Juni, 15 Juli, 19. August, 16. September, 21. Oktober

7. Juni mit Abendmahl

14. Juni mit dem Chorprojekt „Mosaik“

21. Juni barrierefrei

28. Juni

5. Juli mit Abendmahl

19. Juli

25. Juli

2. August mit Abendmahl

8. August 18 Uhr open Air in der 
Gesundheitswerkstatt Dudenhofen

9. August Schulstartgottesdienst

16. August barrierefrei

23. August 11.00 Uhr
Gottesdienst für Ausgeschlafene

30. August

6. September mit Abendmahl

13. September mit dem „Chorprojekt Mosaik“

20. September barrierefrei

27. September

4. Oktober Erntedankfest mit Abendmahl

11. Oktober barrierefrei

18. Oktober 11.00 Uhr
Gottesdienst für Ausgeschlafene

7. Juni 8.30 Uhr mit Abendmahl

21. Juni 8.30 Uhr

5. Juli 8.30 Uhr mit Abendmahl

12. Juli 10.00 Uhr Jubiläum Scheunenkirche

2. August 8.30 Uhr

16. August 8.30 Uhr

6. September 8.30 Uhr mit Abendmahl

20. September 8.30 Uhr

4. Oktober 8.30 Uhr mit Abendmahl

18. Oktober 9.30 Uhr

28. Juni Ökumenischer Gottesdienst 
zur Eröffnung der Kerwe 

6. September Ökumenischer Gottesdienst 
zur Eröffnung des Dorffestes

In Harthausen

In Hanhofen

BegegnungszentrumBRUNNENHOF

QR-Code führt direkt auf 
unsere Homepage zum 

Sonntagsgottesdienst 
per ZOOM

= an diesen Sonntagen laden wir zum Kindergottesdienst ein
Für aktuelle Kindergottesdiensttermine bitte eine E-Mail an 
info@ev-gemeinde-dudenhofen.de schicken, um in den 
Kindergottesdienst-Verteiler aufgenommen zu werden-



Gottesdienste in der Kirchengemeinde Römerberg

Gottesdienste im Seniorenzentrum 
„Amalie Sieveking-Haus“ in Berghausen: 

Jeden 3. Freitag im Monat um 16.00 Uhr evangelischer 
Gottesdienst, 
jeden 1. und 4. Freitag katholischer Gottesdienst.

In Römerberg

Aktuelle Änderungen bzw. Besonderheiten finden Sie in 
den kirchlichen Nachrichten des Amtsblatts der Verbands-
gemeinde Römerberg-Dudenhofen, in den Schaukästen und 
auf unserer Homepage www.prot-kirche-roemerberg.de.

Bitte beachten Sie: Die monatlichen Gottesdienste im 
Dietrich-Bonhoeffer-Haus finden immer am 2. Sonntag 
eines Monats statt!	

FK= Friedenskirche Mechtersheim, GS= Gemeindesaal 
Mechtersheim, DBH= Dietrich-Bonhoeffer-Haus Heiligen-
stein; abweichende Orte werden beim jeweiligen Termin 
explizit benannt

07.06. 	 11.00 Uhr 	 Ökumenischer Gottesdienst 
		  auf dem Kerweplatz in Heiligenstein
14.06. 	 10.00 Uhr 	 Gottesdienst (DBH) 
21.06.	 10.00 Uhr 	 Gottesdienst (FK) 
28.06. 	 10.00 Uhr 	 Gottesdienst (FK)
05.07. 	 10.00 Uhr 	 Gottesdienst (FK)
12.07. 	 10.00 Uhr 	 Gottesdienst (DBH)
19.07. 	 10.00 Uhr 	 „Gottesdienst Ma(h)l 2“ 
		  Ökumenischer Gottesdienst 
		  mit Abendmahl (FK)
26.07. 	 10.00 Uhr 	 Gottesdienst (FK)
02.08. 	 10.00 Uhr 	 Gottesdienst (FK)
09.08. 	 10.00 Uhr 	 Gottesdienst (DBH) 
16.08. 	 10.00 Uhr 	 Gottesdienst (FK) 
23.08. 	 10.00 Uhr 	 Ökumenischer Gottesdienst  
		  anlässlich des Feuerwehrfestes 
		  in der Schulturnhalle Mechtersheim
30.08. 	 10.00 Uhr 	 Gottesdienst (FK)
06.09. 	 10.00 Uhr 	 Gottesdienst (FK)
13.09.	 10.00 Uhr 	 Gottesdienst (DBH)
21.09.	 10.00 Uhr 	 Gottesdienst (FK)
27.09.	 10.30 Uhr 	 „Gottesdienst Ma(h)l 2“:
		  Ökumenischer Gottesdienst 
		  mit Eucharistiefeier 
		  in der kath. Kirche Berghausen

  

            

 

 

  
  
  
  
  
 

  KimiKi  
 

 

Samstag, 12. Sept. 2026:  

Wir erkunden die Friedenskirche 
 
  

©   Treffpunkt ist um 14 Uhr 
©   im evang. Gemeindesaal 
©   in Mechtersheim, Holzgasse 2 

 

PPeettrraa  HHooffmmaannnn (Gruppenleitung)  

Kontakt: Kimiki.online@gmx.net 

© liche Einladung !  


